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Räthſel
Charade
Von

O Beneidenswerther der in Stunden
Da ex Pech hat lächelnd bleibt dabei

Ob der letzte Deut ihm auch entſchwunden 2
Daß ihm alles dies die zweite ſei

Doch wars denn der Grethe auch die zweite
Als die erſte ſchnöde ſie verließ
Nein ihr Herz es ſiegte in dem Streite
Daß die zweite gar ſie von ſich ſtieß

Aber wenn die zweite ſoll gelingen
Länglich rundlich breit wohl auch und platt
Iſt es nöthig daß vor allen DingenMan die Hülle und die Fülle hat

e dort kommt die erſte angeſtiegen
Mit der zweiten die uns laben ſoll
Und das Ganze macht uns oft Vergnügen
Kurzweil treibend manchmal etwas toll
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Doch ein verſetzter Buchſtab kann
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Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Zkizzen aus dem Gebiete der Mikrolkopie
Von Dr Otto Zacharias

IV
Das Nervengewebe

Jn der vorhergehenden Skizze welche von dem Muskel
gewebe handelte iſt bereits angedeutet worden daß vie eigent
liche Urſache der Bewegungen welche durch die Vermittelung
der Muskulatur im thieriſchen reſp menſchlichen Körper vor
ſich gehen das Nervenſyſtem iſt Man nennt ſolche Nerven
fäden welche einzig und allein mit der Funktion Bewegung
hervorzubringen belraut ſind motoriſche Nerven Jm
Gegenſatz dazu giebt es ſogenannte ſenſible Nerven welche
dem Centralorgan dem Gehirn Empfindungen zuleiten Daß
eine ſolche Zuleitung ſtattfindet iſt durch pſychologiſche und
viviſektoriſche Experimente außer allen Zweifel geſtellt nur
über die Art und Weiſe wie ein Nervenfaden Sinneseindrücke
aufnehmen und weiterleiten oder Bewegungsantriebe empfangen
und auf die Muskeln übertragen kann herrſcht völliges
Dunkel

Mit Bezug auf ihre reſpektiven Funktionen empfiehlt ſich
die Empfindungsnerven zuleitende die Bewegungsnerven
ableitende zu nennen Es giebt indeſſen auch zuleitende
Nerven welche nicht empfindend ſind z B alle diejenigen
von denen die Reflexbewegungen ausgelöſt werden und
ableitende welche durchaus nicht Muskelkontraktion veranlaſſen
z B jene Nerven welche die Abſonderung in den Drüſen

anregen

Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 4 1884

Mannichkaltiges

Straußenzucht in Amerika Schon vor etwa Jahres
friſt wurde an dieſer Stelle von uns mitgetheilt daß der
afrikaniſche Strauß auch in Amerika angeſiedelt werde Ueber
den Fortgang der bezüglichen Verſuche theilen amerikaniſche
Blätter nun folgendes mit Den 22 Straußen welche der Engländer
Dr Sketchley nach Annaheim unweit Los Angeles im Staate
Kalifornien gebracht hat ſcheint das kaliforniſche Klima beſſer
zuzuſagen als ſelbſt dasjenige ihrer Heimath Afrika Annaheim
iſt eine deutſche Anſiedlung die gut gedeiht Orangen Trauben
Hliven und alle Getreidearten werden mit Vortheil kultivirt Die
Thiere welche der Engländer von Afrika nach Kalifornien brachte
hatten im erſteren Lande einen Werth von 1000 Dollars pro
Stück werden aber jetzt nachdem ſie das Riſiko der Reiſe über
ſtanden und ſich acclimatiſirt haben unter Zurechnung der
Transportkoſten auf 4000 Dollars pro Stück berechnet Die
neuen Koloniſten werden um die Annäherung Unberufener zu
verhindern innerhalb doppelter DrahtUmzäunungen gehalten
Bevor dies geſchah haben die Thiere Perſonen die bis unmittelbar
an den Draht hinangetreten waren durch S mit den
Beinen ſchwer verletzt ein ſolcher Schlag iſt gefährlicher als der
Hufſchlag eines Pferdes Die Strauße ſind zu Kämpfen unter ſich
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e S 4Auf dieſe phyſiologiſchen Unterſchiede muß hingewieſen werden
wenn von dem Laien eine einigermaßen klare Vorſtellung
von dem was die Nerven im thieriſchen Organismus für
Leiſtungen zu verrichten haben erlangt werden ſoll

Wie erinnerlich ſein wird konnten wir mit Hilfe des
Mikroſkops in dem Muskelgewebe zwei verſchiedene Formelemente
nachweiſen glatte Muskelfaſern und quer geſtreifte Die
feinere angatomiſche r en enthüllt uns ein ähnliches
Verhalten des Nervengewebes Auch hier haben wir zwei ver
ſchiedene Beſtandtheile zu unterſcheiden Nervenfaſern und
Ganglienzellen

Ehe wir auf dieſe Elementargebilde näher eingehen iſt es
erforderlich die Orientirung über das Allgemeine noch
etwas weiter fortzuſetzenDer geehrte Leſer hat gewiß ſchon etwas von grauer und

weißer Nervenſubſtanz gehört Wenn nicht ſo kann er ſich
hierüber ſehr leicht informiren Es genügt dazu ein finger
langes Stück vom Rind oder vom Schwein wie es von jedem
Fleiſcher zu haben iſt Freilich muß die Beſichtigung ſofort
nach dem Schlachten des betr Thieres vorgenommen werden
weil ſonſt Veränderungen eintreten

Ein Querſchnitt dürch den Markſtrang zeigt daß jede
deſſelben zweierlei Subſtanzen enthält eine weiße

ubſtanz an der Außenſeite und eine ſolche von grauröthlicher
Farbe im Jnnern Am Kleinhirn und an h eher
verhält ſich die Sache anders da befindet ſich umgekehrt die
weiße Maſſe im Jnnern und die graue als ſogenannte Rindenchicht a der Außenſeite

ikroſkopiſch betrachtet beſteht nun die weiße Nerven
ſubſtanz ausſchließlich nur aus dem einen der beiden genannten
Formelemente aus den ſogenannten Nervenröhren oder Nerven
faſern Jn der grauen Subſtanz hingegen finden wir außer
den Faſern auch noch zellige Gebilde mit bläschenförmigen
Kernen welche in der Sprache der Wiſſenſchaft Ganglien
körper genannt werden Natürlich entdeckt man dazwiſchen
noch 3 überall im thieriſchen Körper Bindeſubſtanz und
Blutgefäße

Jede Nervenfaſer beſteht 1 aus einem eiweißartigen Jnnenfaden
Axencylinder 2 aus einer eigenthümlichen dieſen Faden

mit Bohnen Rüben und AlfalfaGras oder Luzerne gefüttert
und verſchlingen zum Deſſert Steine Wurzeln Muſchelſchalen
und was ſonſt in ihren Bereich kommt Dr Sketchley erzählt
daß in dem Magen eines Straußes der in Afrika getödet werden
mußte ſich 930 Steine verſchiedener Größe vorgefunden haben
Die Straußenhenne legt dreimal im Jahre je 14 Eier werden
ihr dieſe genommen um im Brütofen ausgebrütet zu werden ſo
legt ſie kurz darauf weitere 10 12 Jedes Ei hat die Größe
eines Mannskopfes wiegt 4 Pfund und enthält ſo viel Sub
ſtanz wie 21 Hühnereier Jm Ofen erfolgt die Ausbrütung der
Eier in 42 Tagen Alle ſieben Monate werden den Vögeln denen

u dieſem Zwecke die Augen verbunden werden die Flügel undSchwangtetern 3 Zoll über den Wurzeln abgeſchnitten Die
Kielreſte trocknen dann ein und werden nach 3 Wochen mit
Zangen ausgeriſſen gleich darauf bilden ſich neue Federn dieſchnell wachſen Wegen der ſchon erwähnten Bösartigkeit der
Thiere iſt das Geſchäft der Federgewinnung mit Gefahr verbunden
Die Federn des männlichen Straußes ſind weiß oder ſchwarz und
größer und ſchöner als die der Weibchen Dr Sketchley ſagt nicht
hur dem Unternehmen dem er vorſteht ſondern der kaliforniſchen
Straußenzucht im allgemeinen einen bedeutenden Erfolg voraus
ind iſt überzeugt daß Kalifornien bald einen großen Theil der
Straußenfedern auf den Weltmarkt liefern wird J ſüdlichen

und zu Angriffen auf den Menſchen ſtets geneigt ſcheinen aber gegenChueſen ne beſondere Abneigung zu beſitzen Die Thiere werden
1865 nicht mehr als 80 Strauße behufs Federgewinr in Encaunungen gehalten 1882 betrug die derſelben



umlagernden Subſtanz Nervenmark und 3 aus einer
äußerſt zarten Hülle Primitivſcheide welche das Ganze

verſchließt tUm dieſe drei Beſtandtheile bei der mikroſkopiſchen Unter
ſuchung zu Geſicht zu bekommen kann man nicht raſch genug
mit Herſtellung des Präparats verfahren

Beſonders bequem wird man ſich die Nervenfaſern aus dem
Ischiadicus des Froſches zur Beobachtung verſchaffen können
Ohne ein wenig Zootomie geht es dabei natürlich nicht ab
Man findet den nervus ischiadicus am genannten Thier ſehr
leicht als einen weißen Faden der auf der Rückenſeite des
Oberſchenkels hinläuft nachdem der ſogenannte zweiköpfige
Muskel biceps femoris von dem halbhäutigen Muskel m
semimembranosus getrennt worden iſt Man zerzupfe den
Nerven in 1 prozent l d h 1 Gewichtstheil
Kochſalz auf 100 Gewichtstheile Waſſer

Man wird den Axenchlinder der Faſern beſonders deutlich
wahrnehmen können wenn man das Präparat nach dem Zer
zupfen mit einem Stückchen Fließpapier möglichſt trocken
macht einen Tropfen Kollodium auf daſſelbe bringt und nun
das Deckglas auflegt Dieſe Methode rührt von Pflüger her

Prof H Frey der berühmte züricher Hiſtolog fand in
dem Anilinroth ein vorzügliches Hilfsmittel zur De
monſtration des Axencylinders Die betreffende Löſung ſtellt
man ſich aus 1 Eentigr Fuchſin 20 25 Tropfen Alkohol
abs und 15 Kubikcentim deſtillirtem Waſſer dar Bringt

man einen zerzupften Froſchnerven in dieſe Flüſſigkeit ſo wird
nach 4 12 Stunden der Axenchlinder ſehr ſchön rothgefärbt
aus der fettigen Maſſe die ſeine Umhüllung bildet Nerven

mark hervorſchimmern SBehandelt man daſſelbe Zupfpräparat mit einer Aetzkalilöſung
und legt ſpäter ein Deckglas auf ſo gelingt es wenn letzteres
etwas angedrückt wird das geſchmeidig gewordene Mark
aus der Primitivſcheide heraus zu preſſen Die chemiſche
Unterſuchung hat in der Markmaſſe zwei eigenthümliche Sub
ſtanzen das Cerebrin und das Lecithin nachgewieſen

Zur Demonſtration der Primitivſcheide welche aus
Neurokeratin beſteht bedarf es für unſere Zwecke keines weit
läufigen Verfahrens Man muß nur etwas aufmerkſam ein
Zupfpräparat durchmuſtern und wird dann ſehr bald Faſer
fragmente finden wo der Jnhalt durch Zerrung zum Theil
aus der Scheide entfernt und dieſe letztere leer zurück ge
blieben iſt

Eine Anſchauung von dem zweiten Formelement des Nerven
gewebes den ſogenannten Ganglienkörpern verſchafft
man ſich einfach dadurch daß man einen kleinen Nervenknoten
von einem niederen Wirbelthiere Eidechſe Fiſch in Kochſalz
löſung zerzupft und unter das Mikroſtop bringt Solche
Knötchen ſind am leichteſten an den vom Rückenmarke aus
gehenden Nerven Spinalnerven zu finden Bei einem Hecht
oder einer Aalraupe Gadus lota ſind dieſe Knötchen relativ

oß und können gut von Anfängern verarbeitet werden Es
iſt von hohem Intereſſe zu ſehen wie einzelne Nervenfaſern
aus den Ganglienkörpern entſpringen und ſich nach vielen
Richtungen hin verzweigen Jn der grauen Subſtanz unſeres

über 50,000 und der Werth der exportirten e belief ſich auf
5,000,000 Dollars Eine großartige Straußenzucht in den Ver
einigten Staaten wird billigere Federn und dieſe werden kleinere
Putzmacher Rechnungen im Gefolge haben eine Wohlthat die gar
mancher zärtliche Gatte und Vater mit Freuden begrüßen wird

Aus der guten alten Zeit Jn Eberswalde ſollten laut
einer kurfürſtlichen Verordnung vom Jahre 1684 an jährlichem
Gehalt erhalten der Bürgermeiſter ſtatt 2 Thlr 20 Gr und
2 Scheffel Roggen künftig 8 Thlr 20 Gr und 2 Scheffel Roggen
die Rathsleute ſtatt jeder 2 Thlr 20 Gr und 2 Scheffel Roggen
künftig 4 Thlr 20 Gr und 2 Scheffel Roggen der Stadtrichter
1 Thlr 10 Gr und 2 Scheffel Roggen der Stadtſchreiber ſtatt
4 Thlr 6 Gr künftig 9 Thlr 6 Gr der Kämmerer 4 Thlr
9 Jahre darauf iſt das Gehalt folgendermaßen fixirt der Juſtiz
Bürgermeiſter erhält 12 Thlr jährliches Gehalt der Polizei
Bürgermeiſter 8 Thlr der Richter 3 Thlr der Kämmerer und
der Stadtſchreiber je 10 Thlr Jm Jahre 1587 erhielt jährlich
aus der Freiwalder Kämmereikaſſe der Pfarrer 3 Schock oder
5 Gulden 20 Gr der Schulmeiſter 24 Gr der Baccalaureus
der Städteknecht und der Haideknecht je 12 Gr

Titeralnr und Kunlf
Evangeliſche Predigten von Ernſt Dryander 2 AuflVom i Der Name des Verfaſſers iſt auch in unſerer Stadt
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Gehirns ſind Millionen von ſolchen Nervenzellen vorhanden
und wir haben Grund zu vermuthen daß die Denkthätigkeit
von eigenthümlichen phyſiologiſchen Vorgängen in denſelben
begleitet wird Daß dieſe Ganglienzellen Gedanken etwa in
der Weiſe ſezerniren wie die Zellen der Speicheldrüſen den
Speichel daran iſt nicht zu denken obgleich der kraſſe
Materialismus zu ſolch unſinnigen Folgerungen gelangt iſt
Jch habe ſchon in einem früheren Aufſatze erwähnt daß wir
über die Art wie die geiſtigen Prozeſſe an ihre körperliche
Baſis geknüpft ſind abſolut nichts wiſſen Wir können bis
jetzt nur konſtatiren daß das Denken eine Begleit
erſcheinung des Stoffwechſels im Gehirn iſt Die
Verzweigung der Ganglienkörper in einzelne oder veräſtelte
Fortſätze iſt ein ſehr bedeutſamer Umſtand denn wir haben in
dieſen Fortſätzen die Urſprungsſtellen der Nervenfaſern
zu erblicken Je nach der Zahl der Ausläufer unterſcheidet
man uni bi und multipolare Ganglienkörper

Von großer Wichtigkeit für das Verſtäudniß des Nerven
lebens iſt die Art der Endigung der Nerven Alle Nerven
aber wohlgemerkt nicht deren konſtituirende Faſern theilen

ſich und gewöhnlich läuft das Ende in zwei Aeſte aus Die
Theilung erſtreckt ſich ſowohl auf die Primitivſcheide und das
Nervenmark als auch auf den Axenchlinder Jn den S
ſträngen ſind die Theilungen ſelten im peripheriſchen Bereich
kommen ſie aber häufig vor

Die Art der allerletzten Endigung iſt ſehr verſchieden Die
feinſten Zweigenden dringen nicht ſelten in oberflächlich ge
legene Zellen Epithelien und Drüſenzellen ein Oft bilden
ſich auch Stäbchen und Zapfen aus dieſe Endigungsweiſe
wird häufig in den Sinnesorganen vorgefunden

Eine beſondere Art der Nervenendigung die uns im Hinblick
auf die vorhergehende Skizze von ſpeziellerem Intereſſe
ſein muß iſt der Uebertritt des motoriſchen Nerven an ſeinen
Musßfel

Hier geſchieht die Nervenendigung in Form einer Platte
oder eines flachen Hügels nach ſeinem franzöſiſchen Entdecker
Doyère ſcher Hügel genannt der aus einer körnigen Sub
ſtanz mit hellen Kernen beſteht Dieſer platte Hügel liegt dem
Muskelfaden unmittelbar auf Feinſte Nervenfaſern dringen
in das Sarkolemma vergl Skizze III deſſelben ein und
dieſes verſchmilzt mit der Primitivſcheide der betreffenden
Faſern zu einem Kontinuum Ein vorzügliches Objekt zur
Demonſtration des Dohyöere ſchen Hügels haben wir in den
Muskeln unſerer gewöhnlichen Landeidechſe Lacerta agilis
vorgefunden

Hier ſind die Endplatten beſonders groß und deutlich wahr
nehmbar Man unterſucht das Zupfpräparat eines Muskels
in Kochfalzlöſung und beobachtet in friſchem Zuſtande Die
nachſtehende Figur zeigt uns einen Muskelfaden der Eidechſe
mit der Endplatte b iſt die Nervenfaſer e ſtellt ihre Aeſte
mit der eigenthümlichen Verzweigung d und d dar

Die baumförmige Zeichnung breitet ſich im Außentheil der
Endplatte aus unter ihm liegt die obenerwähnte granulirte
kernführende Maſſe

Noch leichter und ebenfalls ſehr ſchön bekommt man den
X

von ſo bewährtem Klange daß eine Anzeige von Predigten welche
er kürzlich herausgegeben hat vielen unſerer Leſer von Werth
ſein wird Eine ſchöne formgewandte und gedankenreiche Samm
lung enthaltend 15 Predigten aus der bonner Amtswirkſamkeit
denen in der zweiten Auflage noch die in Berlin gehaltene
Antrittspredigt hinzugefügt iſt welche unter den zahlreichen

redigtbänden unſerer Zeit einen ehrenvollen Platz einehmen darf

tehen auch die 16 Predigten nicht in einem engeren Zuſammen
hange wie ſie denn aus verſchiedenen Jahren tammen ſo weht
doch in allen derſelbe Geiſt evangeliſcher Bekenntnißfreudigkeit
und gewinnender Ueberzeugungskraft Reiche chriſtliche Erfahrung
geiſtvolle Schriftauslegung und feine pſychologiſche Bemerkungen
zeichnen die Dryander ſchen Predigten aus und geben ihnen
namentlich für geförderte chriſtliche Leſer ihren beſonderen Werth
Gern möchten wir ſie namentlich auch in Händen junger Chriſten

W wen ſehen viel Anregung und Erbauung läßt
ich aus ihnen opfenRenate ur Weltſprache Ein Vorſchlag von N Sturm

oefel Berlin Walther und Apolant 1884 Thomasaffäre
ochumer Scheußlichkeiten Brandſtiftungen Gräuel und kein Ende

Völker ſtehen auf gegen Völker Brüder gegen Brüder
Keiner ſteht dem andern Rede und Antwort außer in ſeiner
Mutterſprache Sehnſucht nach göttlichen Jdealen Höhere
Beſtimmung dieſer halben Welt des eaterialismus Der
Schlüſſel Eine Weltſprache Jch glaube dieſe Stich
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Dieſes unbegreifliche Abändern dieſe Launen der Natur
ſind aber dem Obſtzüchter wie dem Pomologen von der höchſten
Wichtigkeit um das Beſtreben zu veranlaſſen dieſe Geheimniſſe
und Räthſel nach und nach zu löſen Dabei iſt aber doch der
Hauptzweck das Edelſte aus Samen immer noch mehr zu
vervollkommnen Wohl ſcheint die Natur eine Grenze geſetzt
zu haben welche ſelbſt mit Anwendung aller Kunſt nicht über
ſchritten werden kann denn es iſt bis jetzt nach allen vor
liegenden Reſultaten noch nicht gelungen das vorhandene
Edle in noch höherem Grade zu erzeugen

So hat z B die grüne Reineclaude gewiß die edelſte
unter den Pflaumen welche bisher auch am meiſten aus Samen
vermehrt worden iſt um neuere Gebilde zu erziehen bis jetzt
noch keine Nachkömmlinge geliefert welche die Mutter an
Güte oder anderen vorzüglichen Eigenſchaften übertroffen hätten

Bavay s Reineclaude z B iſt größer vielleicht auch beſſer
hat aber den unverbeſſerlichen Fehler daß der Stein mit dem
Fleiſche verwachſen iſt Der weiße Winterkalville der König
der Aepfel wurde bis jetzt noch nicht durch Samen als be
ſondere Varietät von noch höherer Güte oder noch vor
züglicheren Eigenſchaften verbeſſert

Das ſoll aber den ſtrebſamen Baumzüchter nicht abhalten
ſich ſolchen Verſuchen hinzugeben zudem ſchon ſehr viel recht
erfreuliche Reſultate erzielt worden ſind und gewiß noch in
Soſ Menge in Ausſicht ſtehen Die Gewinnung neuer

bſtſorten aus Samen iſt auch von anderer Seite ſehr vor
theilhaft indem ſolche Zöglinge beſonders in nördlicheren
Gegenden gewonnen viel dauerhafter als die Eltern ſind
Wenn wir auch dem Zufalle oder dem Spiele der Natur
überlaſſen müſſen welches Jndividuum wir in Hinſicht ſeiner
Nutzbarkeit oder des Werthes für uns erhalten ſo haben wir
doch die Sicherheit Vollkommeneres bezüglich der Ausdauer
zu erwarten Schon dieſes ſollte ein Sporn ſein der uns
anregt der Samenobſtzucht mehr Aufmerkſamkeit zu widmen

Dieſe hat aber nur dann einen wahren wiſſenſchaftlichen
Werth wenn die Frucht von welcher der Samen ſtammt
genau bekannt iſt denn nur dann können wir das bis jetzt
uns noch verſchloſſene Wirken der Natur näher kennen lernen

Alle Obſtſaaten ſollten daher ſehr ſorgfältig angeſtellt werden
Man bringt die Kerne einer Sorte noch beſſer z B bei den
Aepfeln und Birnen die Kerne einer jeden Frucht allein zu
ſammen Jeder Kern giebt etwas anderes und gerade
dieſes erregt das höchſte Jntereſſe Daß die mehr rundlichen
Kerne Sämlinge mit edleren Früchten als die ſpitzen geben
ſollen wie ſchon behauptet wurde iſt noch nicht erwieſen

Dazu wähle man Früchte welche ohnehin ſehr auffallend
verſchieden edel ſind oder ſonſt etwas Eigenthümliches an
ſich haben Bei den Aepfeln vermeidet man alle geringen
Sorten beſonders die Streiflinge welche ſtets wieder ſolche
erzeugen ſelbſt der Borsdorfer liefert wieder borsdorferartige
Aepfel die geringer als die Mutter ſind

Unter den Birnen vermeidet man alle Kochfrüchte oder
ſolche welche abknackendes Fleiſch haben Ueberhaupt wählt
man ſtets das Edelſte ſo auch bei den Kirſchen und Pflaumen

Merkwürdig iſt es daß manche Obſtſorten aus Samen ent
weder gar nicht oder nur wenig abändern Viele Botaniker
und Pomologen haben daher mehrere ſolcher Sorten zu wirk
lichen botaniſchen Arten erhoben dabei aber natürlich große
Lücken offengelaſſen weil ſie nicht alle gekannt haben Es
hält übrigens ſchwer derartige Sorten ſicher zu finden und
z unterſcheiden da Jahre erforderlich ſind um zu einem

eſultate zu gelangen
Es iſt wohl allen Obſtbaumfreunden bekannt daß alle ſolche

Sämlinge einen zu ſtarken Holzwuchs haben als daß man bald
Früchte erwarten könnte es vergehen mitunter 20 Jahre bis
ein Keruobſtſämling die erſte Frucht trägt Um dieſe Zeit
nun ſo abzukürzen daß man ſchon im dritten und vierten
Jahre die Erſtlingsfrüchte erhält giebt es ein einfaches Mittel
das jedesmal angewendet werden ſollte

Der e en Sämling wird nämlich ſchon im nächſten
Frühjahre abgeſchnitten und als Edelreis behandelt d h auf
einen zwerghaften Grundſtamm Aepfel auf den Paradies
apfel Birnen auf die Quitte Kirſchen auf die kleine Sauer
kirſche oder den Mahaleb Pflaumen auf die Schlehe c
oder auf die Aeſte ſchon erwachſener Hochſtämme veredelt
Dadurch wird ſofort der raſche Wuchs ſo gehemmt daß
ſich bald Blüthenaugen entwickeln Mirabellen Aprikoſen
Pfirſiche c tragen ohnedem ſchon meiſt im dritten oder vierten
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Jahre und brauchen nicht derartig behandelt zu werden
Stachel und Johannisbeeren ſchneidet man gleich zu Steck
lingen ab und erzieht dieſe zu Sträuchern die dann ebenfalls
bald tragen

Unter allen Obſtſorten entwickeln die Sämlinge des Wein
ſtockes ihre Blüthen am ſpäteſten ſolche aber welche einen
ſchwächlichen Wuchs und beſonders kurze Rebenglieder haben
tragen meiſtens auch edle Früchte

Man macht dieſe Sämlinge auch nicht durch Veredelung
früher fruchten ſondern durch das Einpflanzen der erſten ab
eſchnittenen Rebe welche bereits nach dem dritten Jahre
rüchte bringt während die Mutterpflanze eine Reihe von

Jahren dazu braucht
Höchſt beachtenswerth iſt die Anzucht der neuen nord

amerikaniſchen Weinreben aus Samen weil dieſe eine Dauer
haftigkeit beſitzen wie ſie keiner Sorte der alten Welt zukommt
Würde man nun durch künſtliche Befruchtung Baſtarde
erziehen von amerikaniſchen und europäiſchen Sorten ſo könnte
ein Reſultat zu Tage kommen wodurch der Züchter ſich un
ſterblich machen würde Es könnten dadurch Sorten entſtehen
welche die Güte der n mit der Dauerhaftigkeit jener
verbinden würden und der Weinbau könnte in allen Gegenden

Deutſchlands r werden Da die europäiſchen Weinreben
gewöhnlich vierzehn Tage ſpäter blühen ſo müßte der Blumen
ſtaub der amerikaniſchen durch Abſchneiden der Staubfäden
oder Blüthen behutſam geſammelt und an den kaum geöffneten
Blüthen jener gleich nach dem Aufblühen am beſten in der
Frühe mehrmals mit einem feinen Pinſel zur Befruchtung
an n werden

ndlich laſſen ſich auch ohne Rückſicht auf die Fruchtſorten
günſtige Erfolge von der r erwarten Wenn
nämlich Obſtkerne von verſchiedenen Sorten zur Gewinnung
der Wildlinge ausgeſäet werden finden ſich oft viele Bäumchen
darunter welche durch ihren Wuchs ihre Blätter oder ſonſtige
Eigenſchaften etwas Beſonderes vermuthen laſſen Gerade in
den Samenquartieren bringt oft der Zufall auffallende Gebilde
hervor Solche werden ſofort ausgezeichnet und ebenſo be
handelt wie angegeben wurde

Die meiſten und Dre Varietäten erſcheinen bei den
Kirſchen Bei dieſer Obſtgattung laſſe man ſich aber dur
die großen Blätter allein nicht täuſchen es iſt bekannt da
die Kirſche unter dem Namen 4 auf ein Pfund wahrſchein
lich voreilig vor dem Erſcheinen der Frucht wegen ihrer rer
tabakähnlichen Blätter ſo getauft nur kleine Früchte trägt r
eigene Habitus des Baumes der auf etwas Beſonderes chließen
läßt entwickelt ſich bei den Kirſchen erſt mit dem vierten oder
fünften Jahre daher eine Veredelung hier nicht geſchehen
ſollte zumal die Kirſchen ſehr bald tragen

Wenn man bedenkt daß in einer größeren Baumſchule
alljährlich viele Tauſende von Wildlingen erzogen und meiſtens
veredelt werden daß darunter oft beſſere Früchte verborgen
ſein können als diejenigen ſind welche als Edlinge daraufkommen ſo darf man dreiſt behaupten daß jedes Jahr Genüſſe

Geld und Glück rc mit dem Meſſer fortgeſchnitten werden
daß es daher ein Verbrechen an ſich ſelbſt und an anderen iſt
wenn nicht auf die Auswahl wenigſtens einiger Bedacht ge
nommen wird um doch alljährlich etwas davon zu retten was
vielleicht ſpäter Tauſende erfreuen und einen hohen Ertrag

Errieh vieſer S f ſei der Erziehung dieſer Samenfrüchte iſt ſchließlich noch zubeachten daß das Urtheil über Güte nicht ar c dent c

Tragen endgiltig ſtattfinden et denn dazu ſind wenigſtens
drei Jahre erforderlich da viele Früchte ſich erſt nach weiterer
el darkekt vollſtändig darſtellen wie ſie eigentlich werden
wollen

Erſt dann iſt zu entſcheiden ob die neue Frucht einer Ver
mehrung und einer allgemeinen Anpreifung werth iſt oder ob
ſie durch Aufgeben und Umpfropfen der Vergeſſenheit ver
fallen ſoll

Jſt aber einmal etwas Außergewöhnliches erzielt das ſich
bewährt und auch von Kennern als etwas Vorzügliches an
erkannt wurde dann muß freilich alle Kraft angewendet werden
um dieſen Schatz in der höchſt möglichen Anzaht zu vermehren
bevor man in öffentlichen Blättern Generalmarſch ſchlägt
nur dann wird ſich die Zucht reichlich lohnen und der Zü
dabei noch gelobt und geprieſen werden

Chriſtian Koopmann
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Sinne Gutes zu ſten und zunächſt zu Verſuchen anregen
welche das zum Theil kritikloſe Vorurtheil beſeitigen

Die Gangarten des Pferdes
III

Der Paß und SHalbvafz
Den Uebergang vom Schritt zur Trabgangart des Pferdesbildet der Paß bei welchem ſich die gleichſeitigen Glied

maßen gleichzeitig vorwärts bewegen etwa ſo wie die
Kameele und Giraffen zu oder zu laufen pflegen wenn
ſie aus ihrem langſamen Schritte zu einer ſchnelleren Gangart
angetrieben werden

Der Paß iſt den Pferden entweder angeboren oder an
erzogen derſelbe iſt jetzt bei uns in Deutſchland nicht mehr
beliebt wurde aber in früherer Zeit den Damenpferden ſchon
bei der erſten Dreſſur angewöhnt Alle Zelter mußten den
Paßgang erlernen und es gab früher auch viele bequeme
Herren welche die Paßgänger beim Ankauf bevorzugtenJn Amerika in verſchiedenen Ländereien Aſiens und auch

in Rußland ſind die Paßgänger von den Awmerikanern
fast pacers genannt ſehr beliebt und werden in der

Regel h bezahlt als ſolche Pferde welche dieſe Gangart
nicht vollfübren Es iſt nicht zu beſtreiten daß die Paß

änger in der Schnelligkeit nahezu ſoviel wie die tüchtigſten
arttraber leiſten ir haben in Podolien und Wolhynien

auf der Beſitzung des Fürſten Saguszko einen in der tartariſchen
Steppe geborenen Paßgänger kennen gelernt welcher mit den
berühmten OrlowTrabern konkurriren konnte und eine größere
Ausdauer an den Tag legte als dieſe

Man hört beim Paßgang ſtets nur zwei Hufſchläge welche
vom Auftreten der gleichſeitigen Füße herrühren Es iſt dieſe
Gangart mit einem eigenthümlichen Schwanken des Rumpfes
verbunden und es ſtößt hierbei das Pferd den Reiter nur ſehr
wenig Unſere deutſchen Reiter mögen den Paßgang ſo un
günſtig beurtheilen wie ſie wollen ſo können ſie doch nicht leugnen
daß derſelbe ein ſehr räumender die Aktion der Paßgänger eine
ungemein fördernde und ihre Ausdauer in der Regel größer
iſt als die der beſten r d h immer vorausgeſetzt
daß die Thiere den fraglichen Gang richtig erlernt haben
Zu weiten Reiſen welche im Sattel zurückgelegt werden
müſſen hat der Paßgänger unſtreitig großen Werth und
wir können uns nicht wundern daß in den oben genannten
Ländern die tüchtigen Pacers immer geſucht ſind und ver
hältnißmäßig theuer bezahlt werden

Die Ruſſen haben in ihrem letzten Feldzuge gegen die
Turkmenen bei Merw eine neue intereſſante SteppenRace
unter dem Namen Argamaks kennen gelernt von welcher
eſagt wird daß ſie in der Paßgangart Erſtaunliches zukeiſten vermöge unſer Gewährsmann ein tüchtiger ruſſiſcher

Hippolog berichtet folgendesDen richtigen Maßſtab zur Beurtheilung dieſer ſonderbaren

Pferde giebt nur eine größere Entfernung denn der Argamak
braucht wie allgemein beſtätigt wird einen Galopp von
10 bis 15 km um erſt warm zu werden dann fällt er in
ſein richtiges Tempo und legt nun mit großer Schnelligkeit
bedeutende Wegſtrecken zurück Außer einem ganz eigenthümlichkurzen und eichten ſehr angenehmen Galopp und einem

ſauſenden Paß kennt der Argamak nur den Schritt er
trabt faſt re und es iſt ſchwierig ihn an dieſe

angart zu gewöhnen9 Ahnung hntende Berichte über hervorragende Leiſtungen

der aſiatiſchen Steppenpferde in der fraglichen Gangart
gingen uns neuerdings auch von anderen Seiten aus Ruß

la man bei uns in Deutſchland Paßgänger zu ſehen
bekommt ſo vermuthet man nicht ſelten daß eine mangelhafte
Konſtruktion der Gliedmaßen den Beſitzer des Pferdes veranlaßt
hat dem Thiere dieſe Gangart T Wir wiſſen
hämlich daß der Paß und Halbpaß nicht ſelten bei Schwäche
der Hinter and vorkommt insbeſondere dann wenn der
letzteren die nöthige Verlängerungsfähigkeit abgeht Die
Vorhand wird zum Vorwärtsſchieben in Anſpruch genommen
und die Wirkung des fallenden Körpers zu demſelben Zwecke
dgenlhe Hierdurch entſtett ſehr t be n egewegung des Paßgängers welche bei uns die meiſten Reiter
perhorresciren Die meiſten Paßgänger ſind wegen ihrer
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mangelhaften Art der Körper Unterſtützung zu den verſchiedenen

Seitengängen nicht recht geeignet auch können ſie auf un
ebenen Wegen nicht gut vorwärts kommen und ihre größte
Leiſtung nur auf der ebenen Steppe zeigen

Der Halbpaß oder übereilte Schritt kommt bei unſeren
Pferden öfter vor als der eigentliche Paßgang Derſelbe
entſteht wenn eine Vordergliedmaße den Boden verläßt während
der gleichſeitige Hinterfuß mit dem Vorſchreiten erſt beginnt
Man kann dieſe Gangart mit Recht fehlerhaft nennen und
jeder Beſitzer eines ſolchen Pferdes ſollte ſich bemühen dieſen
Fehler möglichſt bald zu beſeitigen So lange das Vor
aneilen der Vorhand noch im geringen Grade beſteht kann
man die Gangart nur als übereilten Schritt bezeichnen wir
nennen ſie aber Halbpaß ſobald das Voraneilen der Vorder
füße im höheren Grade ſtattfindet

Aus dem Halbpaß läßt ſich bei ſehr vielen Pferden der
wirkliche Paßgang ausbilden man kann aber auch anderſeits
den Paßgang nahezu unmöglich machen wenn man den Pferden
welche dazu Neigung zeigen die unteren Glieder ihrer Vorder
ſchenkel mit Gewichten beſchwert Hierdurch entſteht ſehr bald
eine Verkürzung der Vorderſchenkel Aktion und ſchließlich
werden die Bewegungen der Vorder und Hinterbeine mit ein
ander harmoniren

Wir haben hier vor Jahren in der Lözius ſchen Reitbahn mehr
fach Halt gehabt ein Verfahren kennen zu lernen welches
auch in Amerika in Gebrauch ſein ſoll um den Pferden die
Neigung zum Paß oder Halbpaß abzugewöhnen wir theilen
dieſe Methode zum Schluß hier mit Es werden an die Vor
derfüße ſ g rollers befeſtigt d h Vorrichtungen welche
der Form der Korallenkette entſprechen und in der Regel aus
hartem Holz angefertigt und über einen ſtarken Lederriemen
gezogen werden Sobald das Pferd die Belaſtung der
Vorderfüße durch die Korallen wahrnimmt wird die Bewegung
der vorderen Gliedmaßen verlangſamt die Aktion etwas
behindert und auf dieſe Weiſe der Paßgang oftmals be
ſeitigt
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Das Erziehen neuer Obſtſorten

Wenngleich eine im Betriebe befindliche Baumſchule genug
zu thun hat ihre Aufgabe fortwährend vollkommen zu löſen
ſich weder mit Verſuchen noch ſonſtigen wiſſenſchaftlichen Ar
beiten abgeben ſoll ſo iſt doch nicht ausgeſchloſſen daß ſie ſich
obengenanntem Zweige der Baumzucht zuwendet der in vielen
Fällen ſehr vortheilhaft ſein und mehr einbringen kann als
jede andere Kultur Jch erinnere dabei an die bedeutenden
Geſchäfte welche mit neuen Obſtſorten bereits gemacht worden
ſind z B Bavay mit ſeiner Reineclaude Simon Louis
mit der Himbeere Wunder der vier Jahreszeiten, Haffner
mit ſeiner Butterbirne c

Jmmer und überall erſcheinen neue und neueſte Früchte
welche die bedeutendſten Erträge abwerfen Und welche Baum
ſchule wollte ſich nicht auch eine ſolche Einnahme verſchaffen

Leider iſt es nicht ſo leicht und liegt auch nicht in dem
Willen des Züchters ohne weiteres eine neue Obſtſorte welche
vorzüglicher iſt als die ſchon bekannten zu erzeugen

eue Obſtſorten verdanken ihr Entſtehen meiſtens dem
ga natürlich aus Samen der den Keim zum Edelſten in
ich trägt

Es iſt bekannt daß das meiſte Obſt aus Samen nicht
wieder denſelben Baum oder dieſelbe Frucht hervorbringt daß
z B die Kerne eines Kalvillapfels durch Ausſaat nicht wieder
Kalvillen erzeugen Aus dieſem Grunde iſt die Veredlung
nothwendig um Obſtſorten in ihrer Art zu erhalten und für
immer zu vermehren Man glaubte lange Zeit daß die Be
fruchtung während der Blüthe vieler Sorten von Einfluß ſei
und dieſe Abänderung in den Samenfrüchten erzeuge durch
während der Blüte iſolirt gehaltene Topfobſtbäumchen iſt aber
evident erwieſen daß auch die aus durch ſich ſelbſt befruchteten
Blüthen erwachſenen Früchte ſelbſt jeder einzelne Kern immer
nur verſchiedene der Mutterfrucht unähnliche Gebilde hervor
bringen daß alle Obſtſorten Varietäten ſind die ſogar als
Untervarietäten betrachtet werden müſſen weil ſie ſich von
denen welche aus Samen gleich bleiben wie die Kohlarten
Sommerblumen als Balſaminen Levkojen c wie angegeben
unterſcheiden
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Doyère ſchen Hügel zu Geſicht wenn man den Schenkelmuskel
eines Waſſerkäfers Hydrophilus piceus zerzupft und unter
den einzelnen ſo erhaltenen Faſern Muſterung hält
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Endplatte einer Nervenfaſer
Doysre ſcher Hügel

a Mugskelfaden

Zum Zwecke eines genaueren wiſſenſchaftlichen Studiums
werden die Endplatten reſp die Muskelfäden mit einer
ſchwachen Höllenſteinlöſung behandelt prozentige in Waſſer
und dann in ein Gemiſch von 100 Theilen deſtill Waſſer
100 Theilen Glycerin und 1 Theil Ameiſenſäure gelegt
Infolge dieſer Prozedur färbt ſich die Oberfläche der Muskel
faſer bräunlich nur die Endplatte bleibt hell und weiß

Bei allen dieſen Unterſuchungen iſt eine ſehr ſtarke Ver
größerung anzuwenden

Aus dem Waldleben
Des Vaters Sorge für die Tochter

Der April dieſer ſonſt ſo unbeſtändige wunderliche Wetter
kauz war in dieſem Jahre freundlicher als gewöhnlich War
durch das verſpätete Winterwetter zu Ende des März der Zorn
des Jupiter verraucht oder zog die erſte zweite und dritte
Wolkenſchicht trotz aller Berechnung des Herrn Stannebein anders
als er vorausgeſetzt kurz das Wetter war und blieb ſchön

Hoch oben auf dem Firſte der Scheune ſtolzierte der Storch
mit gravitätiſchem Schritte baute und zupfte nebſt der Frau
Störchin an dem Neſte welches auf einem oben befeſtigten
alten Wagenrade ſchon ſeit mehreren Jahren die Stätte ſeines
Familienlebens geweſen war

Das Ehepaar hatte während des Winters in größerer
Geſellſchaft eine Reiſe nach den griechiſchen Jnſeln vielleicht
gar nach Egypten gemacht Ausflüge von den Eltern
erlernt gerade ſo wie es jetzt von ſpekulativen Rundreiſeunter
nehmern wie z B Herrn Stangen ihnen nachgeahmt wird
nur mit dem Unterſchiede daß es den Menſchen allen
Erfindungen zum Trotz noch immer nicht gelingen will ſich

ha oven zu erheben und es den Seglern der Lüfte gleich
zu thun

S T
worte werden dem geehrten Leſer den Gedankengang des Ver
faſſers klar machen nämlich ebenſo klar wie er ihm ſelbſt iſt
Wenn Blaubart Schenk die Weltſprache geſprochen hätte ſo hätte
er die armen Mädchen nicht umgebracht Wer das nicht begreift
dem iſt nicht zu helfen Die Weltſprache ſoll von allen Völkern
der Erde neben der Mutterſprache geſprochen werden Es wird
alſo einfach auf der ganzen Erde der Schulzwang eingeführt
und in allen Schulen neben der Mutterſprache die internationale
Spra,e gelehrt Zu den Menſchenfreſſern ſchickt man ſpindeldürre
Sprachmeiſter welche aufzufreſſen ſich nicht lohnt Die Welt
ſprache iſt das Neulat ein Jch muß bekennen daß ich nicht
genau weiß was Neulatein iſt Der Verfaſſer ſagt S 16 ſtatt
unde vonis würde man höflich unde venite ſagen ich vermuthe
alſo daß das Neulatein ein Latein iſt welches das ſo läſtige Joch
der Grammatik abgeworfen hat Der Verfaſſer giebt noch einige
andere Proben Ubi est post meint er werde jeder verſtehen der
Engländer doch nur wenn post pobst geſprochen wird Auchönſt möchte es hie und da mit dem Verſtändniſſe hapern Der

ſchlichte aber neulateinkundige Berliner dem Redensarten wie
wid mihi ante hoc emo Was ich mir davor koofe Anm des
Setzers und vir sie facere Man ſo duhn Anm d Setzers
non possum aliter negare IJch kann es nicht anders leugnen
Anm d Stz und hoc debeo in mentitum sinere Das muß
ich ungelogen laſſen Anm d Stz ſehr wohl verſtändlich wären
würde von einem Franzoſen mit dieſen Redensarten ebenſowenig

Stolz blickt der ſicher ſchwebende Vogel herab auf die ſchwer
fällige Menſchheit die er nach der Anſicht des alten Hinz durch
Töne ſpottend zur Mitreiſe auffordert Kehren ſie aber zu uns
zurück die lieben Zugvögel ſo fühlen ſie ſich wohl wohl im
Vollbewußtſein ihres Glückes daß ſie hier ihre eigentliche
Heimath haben ihre Häuslichkeit wieder aufbauen und ihre
wonnebewegten Lieder in die Lüfte ſchmettern

Auch auf der halbgeöffneten Pferdeſtallthüre des Kutſchers
Salzmann ſitzt heute eine Schwalbe und ſchwatzt und erzählt
lange Geſchichten von ihrer vollendeten Reiſe Wie freut ſie
ſich oben am Balken noch unzerſtört das Neſt wiederzufinden
welches ſie im Jahre zuvor an die Decke klebte An dieſer um
ſichtig ausgewählten Stelle konnte es kein Marder keine Katze
erreichen Rohe Kinder gab es nicht und alle Bewohner der
Oberförſterei freuten ſich der wiedergekehrten Wer

Hören Sie nur Fräulein, ſprach der Kutſcher Salzmann zu
Lieschen die eben an der Thür vorüber ging hören Sie nur
was die Schwalbe ſingt Es iſt die Sprache aus dem Lande
Lateinia wo ſie den Winter über geweſen ſind wiſſen Sie
Wäre nur der alte Hinz hier der könnte uns das Schwalb
latein auf deutſch ſagen denn er verſteht alle dieſe Sprachen
wiſſen Sie

Was lateiniſch ſoll das ſein frug Lieschen lachend das
iſt nicht wahr Den Spaß muß ich doch gleich meiner guten
Velkau erzählen

Wenn Sie es mir nicht glauben wollen Fräulein wiſſen
Sie ſo ſage ich Jhnen daß ich vor langen Jahren bei einem
Paſtor diente da habe ich es ſehr oft gehört daß dieſer mit
ſeinen Söhnen geradeſo wälſchte wiſſen Sie

Trotz des überlegenen Blickes ſeines einen Auges mit dem
er ſeine Worte begleitete ſchüttelte Lieschen zweifelnd den Kopf

Wenn Sie es mir nicht glauben wollen Fräulein daß es
die lateiniſche Sprache iſt ſo muß es franzöſiſch ſein wiſſen
Sie Obgleich ich ſehr darauf Acht gebe weiß ich doch nicht
gewiß wo die Schwalben ſich den Winter über herum getrieben
haben und welche Sprache ſie dabei erlernten alt da fällt
mir ein wiſſen Sie daß Fräulein Velkau die Worte verſtehen
muß am Ende Sie ſelbſt ſchon denn Fräulein Velkau

wiſſen Sie Fräulein Velkau die ſchwatzt oft gerade ſo
wie die Schwalbe wiſſen Sie

Venez rief die Stimme der eben genannten Dame durch
das geöffnete Fenſter ihrer Schülerin zu venez commengons
nos legons

Hören Sie Fräulein daß ich recht habe Genau dieſelbe
Se ſpricht die Schwalbe auf meiner Stallthüre wiſſen

te
Aber Lieschen hörte nicht mehr ſie war fortgehüpft und

unterbrach ſo die Sprachforſchungen des gelehrten Kutſchers
Ein Stündchen ſpäter rief die Stimme des Oberförſters den

Namen der Tochter Willſt Du mit frug er Nach einer
Stunde fahre ich nach der Kultur

Ja ja Papa antwortete Lieschen deren franzöſiſche
Unterrichtsſtunde ſoeben beendet war

Aber zuvor muß Lieschen erſt noch die Erbſen im Garten
fertig legen, rief die Mutter der forteilenden Tochter nach

CCÄÜ wasverſtanden werden als wenn dieſer ihn mit einer naheliegenden
Verwechslung höflich anredete habeo honorem de vVos salvare

ai honneur de vous saluer Anm d Stz Jndeſſen wird der
Vater des menſchenfreundlichen Projektes welcher wie ich höre
gegenwärtig dabei iſt eine neulateiniſche Grammatik in allen Sprachen
der Welt abzufaſſen die Schwierigkeiten ſchon zu beſeitigen wiſſen
Wenn die Grammatiken fertig ſind werden wir weiteres hören

A

Ein neues Werk von Felix Dahn welches dieſer zu
ſammen mit ſeiner Gattin Thereſe geb Freiin v Droſte Hülshoff
herausgiebt wird demnächſt lieferungsweiſe im Verlage R Voigt
länder in Kreuznach erſcheinen Unter dem Geſammttitel
Walhall enthält es eine im edlen Sinne des Wertes populäre

Darſtellung germaniſcher Götter und Se wer
Das Prachtwerk Die deutſche Kaiſerſtadt Berlin

und ihre Umgebung geſchildert von Max Ring Mit 300
Jlluſtrationen Schmidt Günther in Leipzig iſt mit den
ſoeben zur Ausgabe gelangten Lieferungen 24 30 vollendet
worden Wir empfehlen daſſelbe unſeren Leſern nochmals auf
das Wärmſte

Die Verſtaatlichung des Feuerverſicherungsweſens
insbeſonders der Mobiliarverſicherung von Dr W Schaefer
Dozent an der techniſchen Hochſchule zu Hannover Verlag von
Schmorl von Seefeld in Hannover 88 S Preis 1 M
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Otto, nte ſie Otto mit der vielen Waldfahrerei ver

bummelt das Mädchen zu viel Zeit und lernt nicht arbeiten
Dieſe Ja ſind durchaus überflüſſig

Der Gatte ſchüttelte den Kopf und beide überlegten das
angeregte Thema noch eine lange Weile Endlich ſprach Heine
mann Weißt Du was Mama das Mitfahren in den Wald
iſt das einzige Vergnügen welches wir dem Kinde machen
können Lieschen iſt nun bald erwachſen und doch noch oft kindiſch
Könnten wir mit ihr Konzerte und Bälle beſuchen ſo wäre es
ein anderes aber dazu bin ich zu kränklich und Du zu ſehr
beſchäftigt Es iſt wirklich für ein junges Mädchen gar zu
einſam bei uns Selbſt Herrn Stanz vermiſſen wir denn ſeit
er fort iſt haben wir ſelten noch etwas zu lachen und das
Lachen iſt geſund für Körper und Geiſt die Luiſe bleibt
wildſremd in der Welt bleibt ein echtes Waldkind
müßte eigentlich doch ein wenig das Leben kennen lernen
Wenn ich erſt penſionirt bin dann ziehen wir in eine Stadt

dann ſoll Lieschen nachholen was wir ihr jetzt nicht bieten
können Ja wenn wir reich wären erwiderte ſeufzend die
Mutter ſo hätte ich dagegen nichts 7 aber ſoſehr ſehr viel Soll ver Kind eine Stadtdame werden

frug ſie ſcharf Es iſt ſchon nicht nöthig daß ſie bei der
überſpannten Velkau ſo viel lernen muß Ich verſtehe auch
kein Franzöſiſch und komme ganz gut durch die Welt
alſoWſcpal rief Lieschen fröhlich und ſetzte ſich im Hereintreten

noch den Hut auf Papa ich bin fertig und Salzmann
hat auch ſchon angeſpannt

Und die Erbſen was wird mit dieſen frug die Mutter
Die Frau Oberförſter machte eine ſehr zweifelnde Miene

Sind auch ſchon gelegt Mamachen und wenn ſie aufgehen,
ſprach die Tochter weiter dann wird mein Mütterchen ſehen
daß ich es gut gemacht habe, und gab ihr einen Kuß Nun
adien Mamachen und ſei nicht böſe weil ich ſo vergnügungs
ſüchtig bin Komm Papal

Dem Vater aber ging der Gedanke ſeinem Töchterchen etwas
mehr Lebensgenuß zu y doch ſehr im Kopfe herum
Wie er dies in der Waldesſtille anfangen ſollte wußte er
freilich in dieſem Augenblicke noch nicht Wohl hatte er in
Dresden eine Couſine in deren Hauſe Lieschen den guten
Geſellſchaftston zur Genüge kennen gelernt haben würde wenn
es überhaupt möglich geweſen wäre die Tochter vom Hauſe zu
entfernen wo ſie der Mutter in jeder Hinſicht unentbehrlich
eworden war Und überdies was würde Frau von Hombergſagen wenn ſie Lieschen mit ihrem naturwüchſigen naiven

Weſen als ihre leibliche Nichte in den vornehmen Geſellſchafts
kreiſen hätte vorſtellen Nein das ging nicht
wenigſtens ging es ſo ſchnell nicht Da erinnerte er ſich ihres
Kindes der kleinen Elſa die er vor mehreren Jahren gelegentlich
eines Beſuches in der fernen Stadt als zartes hochelegantes
Kind der Couſine kennen gen hatte Das Mädchen mochte
mit Lieschen in gleichem Alter ſein Aber welch ein Unter
ſchied zwiſchen beiden nach ſeiner Erinnerung Elſas zarter
Teint roſig angehaucht leuchtete von blonden Locken umwallt
wie das Jdeal eines Malers für Kindergeſichter Mutter ſo
wie Gouvernante korrigirten jede ungeſchickte Bewegung und
Miene des zarten Weſens Was würde die Tante von
Lieschen gedacht haben wenn ſie ſo laut aufgelacht oder wohlar gep iſen hätte wenn ſie in haſtigem Laufe über den Hof

am Zudem war die Tante Lieschen noch völlig unbekanntNein es ging nicht Sein Lieschen würde g dort unter
fremden Menſchen und in ganz anderen Verhältniſſen ſehr
unglücklich gefühlt haben

Aber wie überlegte er wie wäre es wenn die e nebſt
Elſa auf einige gen zu uns käme und beide hier den Frühling
verlebten Wahrhaftig das ginge Es wäre eine Probezeit für
beide Mädchen Ob ſich ihre Herzen finden würden Später
wenn dies der Fall wäre könnte Lieschen die Tante wieder

beſuchen
Der Wagen rollte langſam durch Hoch und Niederwald

aber der Oberförſter war heute unempfänglich für Vogelgeſang
und Wildfährten Er war in tiefes Sinnen verſunken

Papa was haſt Du nur frug Lieschen und ſtörte den
Nachdenkenden in ſeinen Träumen Du biſt ja heute ſo
ungewöhnlich ſtill Ich habe doch alles erſt zuhauſe beſorgt
damit Mama nicht ſchelten kann die Erbſen gelegt und auch
die Kieferpflanzen gegoſſen die im Garten eingeſchlagen ſindAlſo Papa ſei dod heiter und ſei nicht ſo na wie ſagt

doch gleich Fräulein Velkau ach ja jetzt beſinne ich mich
e nicht ſo pensif Siehſt Du Papa dort dort pflügt
chon Lenz mit dem Forſtpfluge ich erkenne ihn an ſeinen

Pferden Und dort iſt auch der Förſter Schulz mit ſeinem Fritz
bei den Kulturleuten Erkennſt Du ihn nicht Fritz bückt ſich
gerade jetzt gucke nur ordentlich hin

Da half nun freilich nichts Der Vater mußte ſein Sinnen
über die Zukunft der Tochter unterbrechen und ſein Intereſſe
den Kulturen zuwenden denn ſie waren auf der weiten Flöche
angelangt die mit Kiefern angeſäet werden ſollte Das Auf
pflügen der Saatreihen hatte der Froſt während der Winters
eit nicht geſtattet Aber heute riß der Ackersmann Lenz mitdem gewaltigen e breite Rillen in den von Baum

wurzeln durchzogenen Waldboden in welche durch Frauenhände
der Kiefernſamen eingeſtreut werden ſollte Drei kräftige
Pferde zogen keuchend und pruſtend das ſchwere Ackergeräth
Oft hielten ſie an wenn Wurzeln ſich im feſten Gewirre um
den Schaar legten die erſt von einem zweiten Arbeiter mittels
der Axt durchhauen werden mußten

Dieſes Aufreißen des beraſten Waldbodens iſt keineswegs ſo
leicht wie das Pflügen in der kultivirten weichen Ackerkrume
auf dem Felde Jn genauen Entfernungen von einander wird
die Furche gezogen rechts und links die verwurzelten Schollen
zur Seite ſtreichend die oft recht unebene Ränder bilden
Schwierig genug mochte es ſein hier die gerade Richtung inne
zu halten doch die Uebung von Jugend a ließ den Pflüger
alle Hinderniſſe überwinden Reihe bei Reihe zog ſich über
die Fläche hin und immer heiterer wurde die Miene des
Oberförſters als er befriedigt über die Kultur hinblickte an
deren Saume der Förſter Schulz ſtand der die Arbeiten über
wachte und die Säerinnen inſtruirte Dies waren zum größten
Theile junge rüſtige Mädchen Die geſchickteſten unter ihnenſtreuten den Samen in die Rillen wahrenv ihn die andern mit

kleinen Holzharken leicht mit Erde vermiſchten
Dieſe Kulturfläche bot im warmen Frühlingsſonnenſchein ein

gar freundlich belebtes Waldbild Hier der Pflüger mit ſeinen
drei wacker arbeitenden Pferden nebſt dem Arbeiter der mit
der Art die Wurzeln durchhieb und dort die Gruppe der
i mit rothen Tüchern geſchmückten Mädchen durch deren

eihen der ernſte Förſter auf und nieder ſchritt Auch ſeinem
Fritz zeigte der Vater alle nöthigen Hand e der Kultur
arbeiten und begrüßte den Oberfoörſter der ſoeben dem Kutſcher
befahl das Gefährt dem Arbeitsplatze zuzulenken Denkt man
ſich dieſes Gefährt mit dem alten bärtigen Forſtmann dem
jugendlich behenden Töchterchen dem muntern Juſtus und dem
einäugigen Salzmann im Vordergrunde und weiterhin die
übrigen Figuren als Staffage die weite Kulturfläche aber
in ferner Perſpektive von hohem Walde abgeſchlo ſen ſo giebt
dies ein Bild des Waldlebens auf dem der Blick des Be
ſchauers nur zu gern verweilt

Belebend umflattert eine Schaar kleiner Vögel die Aus
ſaaten Pickend von Furche zu Furche und ſingend
umſchweben ſie die Kulturen wochenlang bis die aufgegangenen
Pflanzen ihrem Treiben ein Ziel ſetzen

Lieschen freute ſich der luſtigen Vogelſchaar
Weil Du es nicht verſtehſt belehrte der Vater Auch

ich liebe die fröhlichen Sänger ihr munteres Weſen ihr
Familienleben und ihre Wanderluſt aber wenn empfindſame
Seelen von dem großen Nutzen derſelben ſprechen ſo
er kratzte ſich bei dieſen Worten ein wenig hinter den Ohren

6 möchten die Berechnungen der Raupenvertilgung durch
die Vögel doch hauptſächlich Reſultate der Stahlfedern ſein
die mit den Leiſtungen der befiederten Thiere nicht recht
ſtimmen Jch will es Euch zeigen wenn die Kie ernpflanzen
aufgehen dann könnt Jhr r welch enorme Zahl den Tod
durch die Vögel erleiden Jn den Pflanzgärten muß man
Hüter anſtellen die Vögel wegzujagen ſonſt behalten wir nichts
von den Pflanzen übrig

Aber die Vögel freſſen doch Raupen forſchte das
Töchterchen

Einige ja ſprach der Vater Doch wie, beſann ſich
Ehh m Frförſter ſchnell wie ſteht es mit den Raupen lieber
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Die Theerringe ſind l geſtrichen, antwortete dieſer
und bewähren ſich vortrefflich Es giebt doch mehr ſolches

Ungeziefer als wir dachten
Hol es der Kuckuck rief der Oberförſten denn dieſer iſt

der verſtändigſte Vogel der das behgarte Zeug frißt Jch muß

e e ch See rer c n

doch gleich ſelbſt nach
überzeugen wie die

machen
Ganz eigenthümli

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebdiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
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Leipzig über animal Nahrur
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Standpunkt ſein
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Betracht wohl aber muß imm
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bezüglich des Eſſens und Trinkens ſtellt
pura Präparaten weitgehendſten Gebrau
dieſem Zweck das von der Kochſchul
earbeitete Carne pura Kochbuch BerPreis 0,50 empfohlen welches eine ſt

von Speiſen bietet die mit

wendungen des

e e
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den getheerten Beſtänden fahren und mich
Raupen dort kleben Kommen Sie mit

Schulz Juſtus ſteige ab und mache Platz
unterdeß mit Fritz die Leute Paßt auf

den Zauberring zu überſchreiten Bis hierher und nicht
weiter rief das Schickſal den Gefräßigen zu Befriedigt
blickten ſich die Beamten an

Salzmann lenke um Wir fahren jetzt nach dem Jagen 104
Das wollte ich gerade auch vorſchlagen wiſſen Sie fiel

der Kutſcher ein dort giebt es etwas zu ſehen wiſſen Sie
Schon gert ſchon gut ſchweig gebot der Oberförſter

und nun Vorwärts

Land wirthſchaft

Carne pura
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Hilfe der Carne pura Präparate
im Haushalt herſtellbar ſind Selbſt verwöhnter Geſchmack
dürfte hier in überraſchender W
wendige Nährſtoffmaterial in
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Es kann hier nicht meine
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infolge der gün
i ausgezeichnete

ſcharfen behördlichen und
wird bevor das Fleiſch

r wirdge bezüglich der Art des
Carne pura Na hrungsmittel enthalten

ſe ſichergeſtellt die bei

uns hier an vielen Orten vorläufig noch ein frommer Wunſch
geblieben iſt ſo iſt eine weitere nicht minder berechtigte Frage

die Ob in einer Zeit wo an der Tagesordnung iſt und zum Theil ſogar induſtriellgroßartig betriebenwird die werthrol ten Beſtandtheile der Carne pura
Präparate vielleicht durch minderwerthige oder gar
eſundheitsſchädliche Stoffe erſetzt werden Vorſolchem Unfug iſt im vorliegenden Falle der Konſument durch

den Umſtand geſchützt daß die Carne pura Nahrungsmittel
fortdauernd durch den Gerichtschemiker Dr Jeſerich in Berlin
und den Vorſtand der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation
Münſter Prof Dr König auf normale Zuſammenſetzung
geprüft werden Wir ſind alſo hier in der Lage unter
Garantie der richtigen Zuſammenſetzung kaufen zu können
und das iſt doch ein großer Vorzug

Während friſches Fleiſch rund 80 Proz Waſſer und 20 Proz
55 Stoffe enthält ergaben die Analyſen des reinen Patent

leiſchpulvers der Carne pura Geſellſchaft 10 Proz Waſſer
und 90 Proz feſte Stoffe Es iſt leicht erſichtlich welchen
Einfluß dieſe Entwäſſerung reſp Konzentrirung der Nähr
und Geſchmackſtoffe des Fleiſches auf Transportverhältniſſe
haben muß en Transport lebenden Viehes oder Fleiſches
welches mit ſeinem vollen Waſſergehalt auf irgend eine Weiſe
konſervirt iſt wird eben dieſer hohe Waſſergehalt ſtets un
rentabel machen weil nach obigen Zahlen 100 Theile Fleiſch
trockenſubſtanz im z Fleiſch mit den Transportkoſten von
400 Theilen Waſſer belaſtet werden während auf dieſelbe
Menge Fleiſchtrockenſubſtanz in Geſtalt von Carns pura
Fleiſchmehl nur 11 12 Theile Waſſer kommen Darin liegt
die einfache Löſung des Räthſels daß die Fleiſchſubſtanz der
Oarne pura Präparate incluſive Fabrikations und Transport
koſten ſchon jetzt wenig mehr koſtet bald aber noch billiger ſein
wird als die bei uns producirte FleiſchſubſtanzAuf die Bedeutung des Carne re Fleiſchmehles für die
Armeeverpflegung inſonderheit im Manöver und im Felde iſt

ſchon anderweitig v ewieſen worden hier ſei nur als ein
Beiſpiel erwähnt daß derſelbe Proviantwa en welcher bei
30 Ctr t 4000 friſche Fleiſchportionen befoördertbei r und gleichem i an Nährſtoffen
18,000 Portionen in Geſtalt von Patentfleiſchpulver transportirt
Bei Verproviantirung von Feſtungen Schiffen c wird der
gleiche Umſtand der Fleiſchnährſtoffkonzentration eine ganz
weſentliche Rolle ſpielen

Wer endlich in den Beſtrebungen der Carne ura Geſellſchafteine feindliche Macht gegen unſere einheimiſche Fleiſchpreduttten

erblickt der bedenke daß denſelben eine r alſo deutſche
Zdee zu Grunde liegt die durch deutſches eld deutſchen

en e und r h wirddies auf fremdem Boden geht und geſchehen muß liegt in
der Natur der Sache Wenn ſo agt der ſchon oben er
wähnte Vorſtand der h Verſuchsſtation
Münſter Prof Dr König in ſeinem ausgezeichneten Werke
über Nahrungs und Genußmittel Band II p 197
die Verwendung der überſeeiſchen Fleiſchvorräthe in dieſer Hrn
d h als Patentfleiſchmehl geltend gemacht wird daß dadurch

die inländiſchen Fleiſchpreiſe in einer für die Produzenten
empfindlichen Weiſe erabgedrückt werden ſo iſt zu bedenken
daß man daſſelbe von dem Fleiſchextrakt behaupten könnte
dazu aber kommt daß der Konſum von Fleiſch noch er
ausdehnungsfähig iſt wenn es gelingt unſere
arbeitende Klaſſe auf billige eiſfe mit mehr
Fleiſchnahrung zu verſorgen ſo kann man das nur
mit Freuden begrüßen denn die dadurch bedingte
größere Leiſtungsfähigkeit derſelben wird jeder
mann im Staate wieder zu Gute kommen

Möchten auch dieſe Zeilen dazu beitragen helfen in dieſem
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